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18S6 .

Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem pensionirten
Gendarmen und jetzigen Untererheber Sebastian Schäfer
in Neibsheim die unterthänigst nachgesuchte Erlaubnis

zur Annahme und zum Tragen des ihm von Seiner

Majestät dem Kaiser und König verliehenen Königlich
Preußischen Allgemeinen Ehrenzeichens zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog haben
unter 'm 12 . Januar 1896 gnädigst geruht , dem Notar
Anton Korn in Pforzheim eine Notarsstelle im Amts¬

gerichtsbezirk Bruchsal und dem Gerichtsnotar Georg
Kury in Breisach eine solche im Amtsgerichtsbezirk Pforz¬
heim zu übertragen .

Durch Entschließung Großh . Ministeriums der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts vom 16 . Januar 1896 wurde
dem Notar Anton Korn in Pforzheim die Notarsstelle
Bruchsal II ,

dem Notar Philipp Sch mid in Pforzheim die Notars¬

stelle Pforzheim I und l
dem Gerichtsnotar Georg Kury in Breisach die Notars -

stelle Pforzheim IV übertragen .
Laut Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 16 . Januar d . I , Nr . 1 463 , wurde der frühere
Amtsrevident Richard Hock , zur Zeit Verwalter des

Fürstlich Fürstenbergischen Elektrizitätswerkes in Donau -

cschingen , zum etatmäßigen Revidenten beim Bezirksamt
Schönau ernannt .

Durch Entschließung Großh . Zolldirektion vom 13 . Ja¬
nuar d . I . wurde Hauptamtsassistent Heinrich Hassinger
bei der Zuckersteuerstelle Waghäusel in gleicher Eigen¬
schaft zur Zollabfertigungsstelle a . B . Basel versetzt , ferner

Hauptamtsassistent Friedrich Bueb bei der Revision
der Zolldirektion zum Revidenten ernannt .

Nicht -Amtlicher Theil .
* Zur Abänderung der Gewerbeordnung .

Das Gesetz , betreffend Abänderung der Gewerbeordnung ,
vom 1 . Juli 1883 , hat den Gewerbebetrieb im Umher¬
ziehen im Interesse der öffentlichen Sicherheit , Sittlichkeit ,
Gesundheitspflege und Ordnung neu geregelt . Die Klagen
und Beschwerden über diese Form des Gewerbebetriebes
flnd indessen nicht verstummt . Vielmehr ist fortgesetzt
das Verlangen nach einer weiteren Verschärfung der das
Wandergewerbe betreffenden Bestimmungen laut geworden .
An den Reichskanzler , den Bundesrath und den Reichstag

sind zahlreiche Petitionen gerichtet worden , welche auf die

Beschränkung oder das Verbot des Wandergewerbebetriebes
abzielen . Die Petitionskommission des Reichstags hat
wiederholt über solche Eingaben verhandelt und befürwortet ,
die Gesuche dem Reichskanzler zur Erwägung zu über¬
weisen . Im Jahre 1892 hat die Königlich bayerische
Regierung einen auf wesentliche Einschränkung des Hausir -

gewerbes gerichteten Antrag beim Bundesrath eingebracht .

Der Reichstag hat sich zunächst in seinen Sitzungen vom
9 . Dezember 1892 und 1 . Februar 1893 mit dem Gegen¬
stände beschäftigt und einen von den Abgeordneten Gröber ,
Hitze und Genossen angebrachten Gesetzentwurf , betreffend
die Abänderung der einschlägigen Bestimmungen der Ge¬

werbeordnung , einer Kommission überwiesen . Dieselbe hat
Bericht erstattet , doch ist derselbe im Plenum nicht mehr
zur Verhandlung gekommen . Unter dem 5 . Januar 1895
ist dann dem Reichstag der vom Bundesrath beschlossene
Entwurf eines Gesetzes , betreffend die Abänderung der

Gewerbeordnung , vorgelegt worden . Der Reichstag ver¬
wies diesen Entwurf in Verbindung mit dem wieder ein -

gebrachten Gesetzentwurf der Abgeordneten Gröber , Hitze
und Genossen an eine Kommission , welche die Entwürfe
eingehend geprüft und über das Ergebniß ihrer Berathungen
berichtet hat . Im Plenum ist jedoch diese Angelegenheit
auch damals nicht mehr zur Erledigung gekommen .

Durch den jetzt dem Reichstage zugegangenen Entwurf
wird die Vorlage vom 5 . Januar 1895 im wesentlichen
wieder ausgenommen . Bei einer Reihe von Aenderungen
und Ergänzungen sind die von der Reichstagskommission
gefaßten Beschlüsse berücksichtigt worden . Auch in dem
neuen Entwürfe wird eine so weit gehende Beschränkung
des Wandergewerbes , wie sie die Gesetzesvorschläge der
Abgeordneten Gröber , Hitze und Genossen erstrebten , nicht
beabsichtigt . Die diesen Vorschlägen zu Grunde liegende
Annahme , daß eine wesentliche Ursache für die günstige
Lage der seßhaften Gewerbetreibenden an kleinen Orten rn
der erheblichen Zunahme des Wettbewerbs der Hausirer
zu erblicken sei , erweist sich nach der Statistik über die
Zahl der in neuerer Zeit zugelassenen Wandergewerbetrei¬
benden nicht als zutreffend . Vielmehr wird der wahre
Grund für die ungünstige Geschäftslage und die
Verringerrung des Absatzes , über welche die seßhaf¬
ten Gewerbetreibenden vielfach klagen , in anderen Ver¬
änderungen des wirthschaftlichen Lebens gesucht werden
müssen . Es mag beispielsweise auf die Wahrnehmung
hingewiesen werden , daß weite Kreise der Bevölkerung bei
ihren Einkäufen und Bestellungen sich nicht mehr an die
Gewerbetreibenden ihres Wohnorts zu wenden pflegen ,
sondern sich daran gewöhnt haben , ihren Bedarf aus
Waarenhäufern und Versandtgeschäften der großen Städte
oder direkt von den Produzenten zu beziehen . Zu Gunsten
dieser Erklärung spricht die aus der beigefügten statisti¬
schen Uebersicht sich ergebende Thatsache , daß während der
Jahre 1884 — 1889 die im Deutschen Reich ertheilten
Wandergewerbescheine nur eine der natürlichen Ver¬
mehrung der Bevölkerung entsprechende Zunahme erfahren
haben , während in den folgenden vier Jahren die Zahl
jener Scheine zurückgegangen oder unverändert geblieben ist .

Es darf darauf hingewiesen werden , daß bereits die
Landesgesetzgebung durch die Regelung der gewerb¬
lichen Besteuerung die Konkurrenz der Hausirer mit den
seßhaften Gewerbetreibenden zu Gunsten der letzteren be¬
einflußt . Eine solche Einwirkung hat in einzelnen Bun¬
desstaaten durch eine Erhöhung der Hausirsteuer stattge¬
funden .

Unter diesen Umständen ist in dem dem Reichstag zu
'

gegangenen Gesetzentwürfe davon abgesehen worden , die
einschlägigen Bestimmungen der Gewerbeordnung einer
wesentlichen Umgestaltung zu unterziehen ; es wird viel¬
mehr als ausreichend betrachtet , auf dem durch die No¬
velle vom 1 . Juil 1883 verfolgten Wege fortschreitend ,
dem Betriebe im Umherziehen noch weitere Beschrän¬
kungen aufzuerlegen , um bemerkbar gewordene Auswüchse
zu beseitigen und die Fernhaltung ungeeigneter Elemente
von dieser Geschäftsform in höherem Maße zu sichern .
Zu diesem Zwecke wird sowohl die Zahl der vom Ver¬
triebe im Umherziehen ausgeschlossenen Gegenstände ver¬
mehrt als auch der Kreis von Personen , welchen der
Wandergewerbeschein nicht versagt werden darf , beschränkt
werden können .

* Das Bürgerliche Gesetzbuch .
Nachdem der Bundesrath dem Entwürfe eines Bürger¬

lichen Gesetzbuches zugestimmt hat , ist die Einbringung
desselben , wie wir bereits telegraphisch meldeten , im Reichs¬
tage erfolgt . Der Entwurf , durch welchen die Rechtsein -
hert auf dem Gebiete des bürgerlichen Rechtes mit ein¬
zelnen durch die Natur der Sache bedingten Ausnahmen ,
wie sie auch auf den Gebieten des Strafrechts bestehen ,
zu verwirlichen bestimmt ist , ist nicht das Werk subjektiver
Rechtsanschauung ; der mit der Entwerfung des Bürger¬
lichen Gesetzbuches betrauten Kommission ist vielmehr die
Aufgabe erwachsen , unter Berücksichtigung der im deutschen
Volke herausgebildeten Rechtsanschauungen und Verschmel¬
zung der drei Rechtssysteme des preußischen Landrechts ,
des 6c >äe Aüpoiöon und des gemeinen Rechts , wie unter
Berücksichtigung der Ergebnisse der Rechtsprechung und
Wissenschaft zu einem einheitlichen konsequenten Rechts¬
systeme zu gelangen . Diese Aufgabe ist von der Kom¬
mission nach fast übereinstimmendem Urtheil aller Fach¬
leute durchweg befriedigend gelöst . Sie hat ein Werk ge¬
schaffen , auf welchem die nationale Rechtswissenschaft fort¬
arbeiten kann . Dem Entwürfe des Bürgerlichen Gesetz¬
buchs sind zwei Denkschriften beigegeben . Die eine Denk¬
schrift umfaßt die ersten drei Bücher . Das erste Buch
enthält den allgemeinen Theil , das zweite das Recht der
Schuldverhältnisse , das dritte das Sachenrecht .

Der allgemeine Theil ist in sieben Abschnitte gegliedert )
diese handeln von den Personen (natürlichen und juristischen
Personen ), den Sachen , den Rechtsgeschäften im allgemeinen
(Geschäftsfähigkeit , Willenserklärung , Vertrag , unter Bedingung
oder Zeitbestimmung vorgenommene Rechtsgeschäfte , Vertretung
und Vollmacht , Einwilligung und Genehmigung eines Dritten zu
einem Rechtsgeschäfte ) , den Auslegungsregeln für Frist und
Terminbestimmungen , Verjährung der Ansprüche , Selbvertheidi -
gung und Selbsthilfe , Sicherheitsbestellung .

Bon wichtigeren , in dem ersten Buche behandelten Fragen sind
folgende , zum Theil , weil hier alte Kontroversen zu entscheiden
waren , der Erwähnung besonders Werth : Entmündigung ,
Namenrecht , Todeserklärung und Lebensvermuthung , juristische
Personen (Vereine , insbesondere auch politische und religiöse
sowie eingetragene Vereine , Stiftungen ) , Rechtsgeschäfte , Willens¬
mängel , Formen der Rechtsgeschäfte , Vertrag , Vertretung und
Vollmacht ) Verjährung , Selbstverteidigung und Selbsthilfe .

Das zweite Buch , Recht der Schuldverhältnisse , enthält
in den ersten sechs Abschnitten Vorschriften , welche für alle , oder
doch , wie die für Schuldverhältnisse und Verträge für ein

Jeuiü
'eLon Nachdruck verboten .

2 Judas .
Roman von Claus Zehren .

( Fortsetzung .)

» Ja , ja , Psychologisch ist es aber doch erklärlich , daß ein

Mensch von 25 Jahren — seit zwei Jahren Referendar —
dem Plötzlich nach dem Tode seines Vaters kaum noch das

Hemd auf dem Leibe gehörte , sehr leicht zu sentimentalen Ge¬
danken neigt !

» Das Wasser kocht jetzt wohl ? « fragt der Andere . » Laß
diese Vergangenheit ruhen , auch das Nachfolgende . Nenne cs
eine Laune , einen Zufall , vielleicht auch eine langjährige Ge¬
wohnheit von mir , dort helfen zu wollen , wo ich Elend finde ,
sei es körperliches oder geistiges . Vielleicht war es nur Aerger
und der Wunsch , einem 2bjährigen den Beweis zu liefern ,
daß die Rechtfertigung des Selbstmordes andere Motive er¬
fordert als die Unmöglichkeit , sein gewohntes Leben sortzu -
setzen.

»Halt Harald !« unterbricht Kurt den Freund , » Du thatest
mehr . «

» Laß nur . Ich gab Dir die pekuniäre Möglichkeit , Deine
Karriere als Jurist fortzusetzen , vielleicht nur in dem Ge¬
danken , daß es eurem Stande an Leuten fehlte , die das Elend
von Angesicht zu Angesicht gesehen und kennen gelernt haben .
Genug — laß daS und stoße mit mir an .

» Du Prachtmensch !« sagt Kurt .
Und er findet in des älteren Freundes Augen etwas , was

weit mehr herzliche Gefühle verräth als dessen Worte . Kurt
Hansm fährt dann mit etwas bebender Stimme und mit einem

Ausdruck wärmster Verehrung in dem hübschen , offenen , klugen
Gesicht fort .

» Dir dank ' ich alles ! mein Leben , mein Streben , meine

Weltanschauung , und so lange ein warmer Tropfen Blut mir
in den Adern fließt , gehöre ich zu Dir , mag unS auch einst
das Leben noch so weit trennen !«

» Sprich nicht so , Kurt , Du hast mir nichts zu danken .
Nicht ich allein habe gegeben . Dein sonnenhelles Tempera¬
ment , Deine ungebrochene Kraft und Deine geistige Begabung
sind mir einsamem Manne mehr geworden , als Du ahnst . Daß
ich so scheu zuückgezogen lebe , wundert Dich ? Guk , ich will
Dir eine Geschichte erzählen . So , noch einen Grog . «

Harald Raßmus schraubt die Lampe etwas tiefer und läßt
sich langsam in einen Lehnstuhl nieder , so daß sein Antlitz im
Schatten des Lichtschirmes verschwindet .

Er war junger Arzt , dort oben aus der Lüneburger Haide
gebürtig . Kaum mit dem Studium fertig , nahm er am Feld¬
zuge 1870 — 71 theil und ließ sich dann hier in Berlin nie¬
der, um eine Praxis zu gewinnen ; und er hatte Glück . Am
Sylvesterabcnd des Jahres 1872 — nun sind 10 Jahre seit¬
dem vergangen — saß er zusammen mit lustigen Freunden
um die dampfende Bowle und auch aus seiner Kehle scholl
ein hoffnungsfreudiges » Prosit Neujahr « in das Glockenge¬
läute hinein .

Da brachte ihm ein Kellner die Nachricht , eine Frau sei
draußen , die ihn zu einem Kranken holen wolle . Seufzend ,
mit ungeduldiger Bewegung ging er hinaus und fand wenig
Erfreuliches in den neckischen Zurufen , welche ihm die Freunde
nachsaudtcn . »Unser zukünftiger Hofrath !« schrieen sie gerade ,
als er die Thür hinter sich schloß . Vor ihm stand ein junges
Weib in schwarzem , fadenfcheiuigem Kleide , eingehüllt in ein
grobes Tuch .

- Was ist 's !« redete er sie ziemlich ungeduldig an .
» Kennen Sie mich nicht , Herr Doktor ? Ich bin 's , die

Christen , die Mutter von der Grete . Sie waren ja heute
Morgen bei uns . O , kommen Sie schnell ! Zu Mittag war
noch alles gut , aber gegen Abend wurde das Kind so unruhig
und es brachte den Athem gar nicht richtig heraus . — Ich
konnte es nicht mehr ertragen und rief die Schustersfrau aus
der Kellerwohnung herauf , damit sie nach dem Kinde sähe
und dann lief ich in Ihre Wohnung und von dort hierher
und nun muß ich den Herrn abrufen ! Aber — Herr Doktor ,
eine Mutter , die sich ängstigt ! Na , — vielleicht ist es gar
nicht so schlimm . «

So sprechend eilt sie neben ihm her und er fühlt , wie ihm
das heiße Getränk , welches er genossen , in den Schläfen
hämmert . Doch die eisige Winterluft kühlt allmählig daS
erregte Blut .

» Wann trat das Fieber wieder ein , Frau ? «
» Na , so um vier Uhr heut Nachmittag , ach , Sie glauben

gar nicht . «
» Schon gut . « Er folgt der Frau in ein Haus , an einer

engen Straße gelegen .
Eine erstickend heiße Lust schlägt ihm aus dem Kranken¬

zimmer entgegen . Am Kopfende des kleinen Kinderbettes kauert
die Schustcrsfrau , deren Schnarchen sich mit dem Stöhnen aus
einer kleinen Kinderkehle mischt . Zuerst ergriff den jungen
Arzt ei » Schwindel in dieser überheizten , dumpfigen Atmosphäre .

» Fenster auf ! Frau Christen ; ich habe schon gestern gejagt ,
daß Sie für gute Luft sorgen müßten . Nicht hier , dort im
Nebenzimmer « , rief er die Frau an , welche geschäftig zum
Fenster eilte .

» Dort schläft der Aelteste . »
» Einerlei , — legen Sie ihm noch eine Decke auf . « Währen



größeres Gebiet von Schuldverhältnifsen gelten . Im siebenten
und letzten Abschnitte werden einzelne Schuldverhältniffe
Gehandelt , und zwar Schuldverhältniffe aus Rechtsgeschäften
(Titel 1 bis 22 ) , Verpflichtung zur Vorlegung von Sachen
(Titel 23) und Schuldverhältniffe aus ungerechtfertigter Be¬
reicherung aus unerlaubten Handlungen (Titel 24 und 25) .
Die Abschnitte 1 bis 6 betreffen : Inhalt des Schuldverhält -
niffes (allgemeine Vorschriften über Schuldverhältniffe aus Ver¬
trägen , einschließlich des Inhalts der Schuldverhältniffe aus
gegenseitigen Verträgen , Versprechen der Leistung an eine»
Dritten , Draufgabe , Vertragsstrafe und Rücktritt vom Ver¬
trage ) , Erlöschen des Schuldverhältniffes (Erfüllung , Leistung
an Erfüllungsstatt , Anrechnung , Quittung , Rückgabe des Schuld¬
scheins , Hinterlegung , Aufrechnung und Erlaß ) , Uebertragung
der Forderung und anderer Rechte , Schuldübernahme , ins¬
besondere auch Uebernahme einer durch Hypothek gesicherten
Schuld durch oen Erwerber des belasteten Grundstückes (Wirkung
der Schuldübernahme und Uebernahme eines Vermögens ),
Schuldverhältniffe mit einer Mehrheit von Schuldnern und
Gläubigern .

Aus dem zweiten Buche sind folgende wichtige Einzel¬
fragen besonders hervorzuheben : Zinsen , Schadenersatz , Rech¬
nungslegung und Auskunftsertheiluna , Form des auf Ueber¬
tragung des Eigenthums an einem Grundstück gerichteten Ver¬
trages , Tragung der Gefahr aus Verzug bet gegenseitigen
Verträgen , Versprechen der Leistung an einem Dritten , richter¬
liches Ermäßigungsrecht bei Vertragsstrafen , Rücktritt vom
Vertrage , Uebertragung der Forderung , Kauf (Gewährleistung
wegen Mängeln im Rechte oder in der Sache , insbesondere Ge¬
währleistung bei Vtehhandel ) , Miethe und Pacht (Untermiethe
und -Pacht , Zurückbehaltungsrecht des Miethers und Pächters ,
Pfandrecht des Vermiethers und Verpächters , Form der Mteth -
und Pachtverträge , Kauf bricht nicht Miethe ) , Dienstvertrag ,
Werkvertrag , Haftung der Gastwirthe für eingebrachte Sachender Gäste , Gesellschaft , Bürgschaft , Schuldversprechen und Schuld -
anerkenntntß , Anweisung , Schuldverschreibung auf den Inhaber ,unerlaubte Handlungen (darunter Ersatz für Wildschaden , Haftung
für den Einsturz eines Gebäudes , Haftung wegen Verletzungeiner Amtspflicht ) .

Das dritte Buch , Sachenrecht , zerfällt in neun Ab¬
schnitte : Besitz, allgemeine Vorschriften über Rechte an Grund¬
stücken , Eigenthum , Erbbaurecht , Dienstbarkeiten , Vorkaufsrecht
von Grundstücken , Reallasten , Hypothek, Grund - und Renten¬
schuld, Pfandrecht an beweglichen Sachen und an Rechten . Der
Entwurf steht dabei auf dem Standpunkte , daß dingliche Rechte
nach ihren Voraussetzungen und nach ihrem Inhalte ausschließ¬
lich durch das Gesetz bestimmt werden , daß daher neben den im
Entwurf anerkannten Rechten an Sachen künftig nur noch solche
dingliche Rechte begründet werden können , welche die Retchsge -
setzgebung und , auf den der Landesgesetzgebung vorbehaltenenGebieten , diese zuläht .

Der zweite Theil der Denkschrift behandelt , wie
schließlich ergänzend erwähnt werden mag , das Familien - und
Güterrecht , welches einheitlich geregelt ist. Während das Familten -
recht im wesentlichen auf deutschnationaler Grundlage aufgebaut
ist, war für das Erbrecht im wesentlichen der römischrechtliche
Gesichtspunkt der Blutsverwandtschaft maßgebend , jedoch mit
erheblichen aus deutschrechtlichen Anschauungen sich ergebenden
Modifikationen . Das Erbrecht ist nicht mehr iaiatjattum aufrecht
erhalten , es geht vielmehr über die fünfte Ordnung nicht hinaus ,d . h. nicht über die Abkömmlinge der Urgroßeltern des Erblassers
beziehungsweise über die noch entfernteren Voreltern des Erb¬
lassers und der Ehegatten . In solchen Fällen soll das hinter -
laffene Vermögen an den Fiskus fallen .

Wadischer Landtag .
29 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer

am Montag , den 20 . Januar .
(Vorläufiger Bericht .)

Am Ministertisch : Der Präsident Großherzoglichen Mini¬
steriums des Innern Geh . Rath Eiseulohr , Ministerialrath
Heil -

Präsident Gönner eröffnet die Sitzung 12 ^ Uhr , und
theilt dem Hause mit , daß der Gesammtvorstand der Kammer
von Seiner Königlichen Hoh . it dem Großherzog empfangen
worden sei , Höchstwelcher ihn beauftragt habe , dem Hause
seinen Tank für die überreichte Adresse auszusprechen .

Der Sekretär Abg . Schund verliest die Einläufe . Die
Geschäfte der Tagesordnung werden wie felgt erledigt :

1 . Die Denkschrift des Präsidenten des Ministeriums des
Finanzen über die Sieuerreform wird der Budgetkommission zur
geschäftlichen Behandlung überwiesen .

2 . lieber de " Gesetzentwurf betreffend Abänderung des Be -

amtcugesktzcs berichtet Abg . V . BvdMllN in eingehender Weise ,
und beantragt ,

das Gesetz unverändert anzunehmcn .

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . Hllg und Fieser , so¬
wie des Ministers erfolgt namentliche Abstimmung , durch
welche der Gesetzentwurf einstimmige Annahme findet .

Nach Erledigung der Tagesordnung beschließt das Haus ,
die Initiativanträge des Centrums der Verfassungskommission
zur geschäftlichen Behandlung znzuweisen .

Damit ist die Sitzung geschloffen .
Nächste Sitzung Mittwoch den 22 . Januar , Vormittags

9 Uhr . (Ausführlicher Bericht folgt .)

Grotzherzogthum Baden .
Karlsruhe , den 20 . Januar .

Gestern , Sonntag , Vormittag wohnten Ihre Königlichen
Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin dem Fest¬
gottesdienst bei , welcher anläßlich der Gedenkfeier der
Kaiserproklamation in der Schloßkirche stattfand . Darnach
empfingen Höchstdieselben den gesammten Hofstaat . Hierauf
ertheilte Seine Königliche Hoheit der Großherzog dem
Königlich Preußischen Gesandten Wirklichen Geheimerath
von Eisendecher Audienz . Mittags nahmen die Groß¬
herzoglichen Herrschaften an der Familientafel theil , welche
bei Seiner Großherzoglichen Hoheit dem Prinzen und
Ihrer Kaiserlichen Hoheit der Prinzessin Wilhelm statt¬
fand . Abends besuchten Ihre Königlichen Hoheiten die
Festvorstellung im Großherzoglichen Hoftheater und
wohnten derselben bis zum Schluß an .

Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der Groß¬
herzog von 1 lbis 1 Uhr den Vortrag des Staatsministers vr .
Nokk entgegen . Nachmittags 3 Uhr begab Sich Ihre König¬
liche Hoheit die Großherzogkn nach Baden - Baden , von
wo Höchstdieselbe heute Abend 8 Uhr hier wieder einzu¬
treffen gedenkt. Von 4 Uhr an hörte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Vorträge des Geh . Raths
von Regenauer , des Legationsraths 0r . Freiherrn von
Babo und des Legationssekretärs vr . Seyb .

Die Erinneruugsseier an die Kaiserproklamatio «
in Versailles

wurde landauf landab festlich begangen . Aus den uns vor¬
liegendenzahlreichen Berichten cheben wir hervor denjenigen aus
Mannheim , wo am Samstag Abend ein großer , von der Stadt
veranstalteter Fackelzug stattfand . An diesen schloß sich ein Fest¬bankett im Saalbau , bei welchem Oberbürgermeister Beck die
Festrede hielt . An Seine Königliche Hoheit den Großherzogwurde folgendes Telegramm abgesandt :

An Seine Königliche Hoheit den Großherzog Friedrichvon Baden . In vaterländischer Begeisterung hat sich nacheinem imposanten Fackelzuge eine glänzende Festversammlung
vereint , um das Jubiläum des vor 25 Jahren neu er¬
standenen Deutschen Reiches und die Verdienste der großen
Männer würdig zu feiern , die zu dem ruhmreichen Werke
in hervorragender Weise beigctragen haben . Mit besonders
tiefgefühlter Dankbarkeit gedenkt jeder Deutsche und nament¬
lich jeder Badener heute Eurer Königlichen Hoheit , Allerhöchst -
weicher an erster Stelle dem Heldenkaiser zu huldigen
berufen war . Nach dem stürmischen Widerhall , den der
soeben auf Eure Königliche Hoheit ausgebrachte Toast
hervorgerufen , gestatte ich mir , namens der Festversammlung
Eurer Königlichen Hoheit die Versicherung tiefster Verehrung
und unwandelbarer Ergebenheit zu übermitteln . Möge der
als Leitstern aus allen Allerhöchsten Kundgebungen hervor¬
leuchtende Grundgedanke , dem Vaterlande nach Kräften zu
dienen , immer mehr Gemeingut unseres Volkes werden .
Namens der Festversammlung : Oberbürgermeister Beck .

Das Telegramm an Ihre Königliche Hoheit die Groß¬
herzogin lautet :

Der Erlauchter ! Tochter des hehren Begründers des
neuerstandenen Reiches tnder in Sorge und Liebe treu ver¬
bundenen Lebensgefährt unseres erhabenen Großherzogs ,die in jener großen Zeit tröstend und helfend unvergeßliche
Werke der Barmherzigkeit an den Söhnen Deutschlands
übte , unserer vielgeliebten Landesmutter , erlaube ich mir ,im Name » einer zur Feier der deutschen Rerchsgründung
vereinigten glänzenden Festversammlung derz Ausdruck der
Dankbarkeit und ehrfurchtvolksten Liebe zu übermitteln .
Namens der Festversammlung : Der Oberbürgermeister .

Weitere Telegramme wurden abgesandt an Seine Majestät
den Kaiser und an den Fürsten Bismarck .

In Heidelberg wuroe das 25jährige Jubiläum der
Katserproklamation durch einen Festakt in der Aula , Festvor¬
stellung im Theater , akademisches Bankett im Museum und
ein Bankett der Veteranen gefeiert . Baden beging das

Erinnerungsfest mit einem imposanten Fackelzug und einem
Festbankett in der Turnhalle , bei welchem OberbürgermeisterGönner den ersten Trinkspruch auf Seine Majestät den Kaiserund Seine Königliche Hoheit den Großherzog ausbrachte ,während Professor Hermann die eigentliche Festrede hielt .Den Kriegstheilnehmern wurden die Urkunden über die ihnenvon der Stadt gewidmeten silbernen Denkmünzen überreicht .Auf eine Anregung aus der Mitte der Versammlung wurde anden Fürsten Bismarck ein Begrüßungs - und Danktelegrammgesandt .

In Konstanz und den anderen Städten des Seekreisesfanden gleichfalls wohlgelungene Feiern statt . Lörrach feierteden Gedenktag mit Bankett und einer Feier der Lehrer der beiden
Konferenzen Lörrach und Efrtngen , wobei Kreisschulrath Fehrledie Festrede hielt . In Lahr fand außer den Schulfeiern die
Festfeier in der Stiftskirche mit einer Festrede von Oberbürger¬meister Ile . Schlufler und verschiedenen Ansprachen statt . Ebensohatte Billin gen eine schöne Festfeier in der Tonhalle unddie Kriegervereine ein Festbankett ebendort .

Aehnliche Berichte gingen uns aus vielen anderen Orten des
badischen Landes ein .

* (Das 1 . Badische FeldartillerieregimentNr . 14) beging seine Erinnerungsfeier an die Schlacht an der
Lisaine am Samstag durch eine Parade in Gottesaue , die vonSeiner Königlichen Hoheit dem Großherzog abgenommen wurde ,während Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin derselben voneinem Fenster des Offizierkasinos aus anwohnte . Nachdem Seine
Königliche Hoheit der Großherzog , gefolgt von Seiner Großher¬
zoglichen Hoheit dem Prinzen Karl und dem kommandirenden
General von Bülow , die Front der Veteranen und des Regi¬ments abgeschritten , verlas der Kommandeur des Regiments ,Herr Oberst von Seebach , nachfolgendes Telegramm Seiner
Majestät des Kaisers :

„Berlin , den 15 . Jan - 1896 . Bei der 25 . Wiederkehrder Schlachttage an der Lisaine erinnere ich mich gerne und
dankbar der ruhmreichen Thaten der badischen Artillerie
dort , wie vor Straßburg und bei Nuits . Ich beauftrageSie , dies den Regimentern bet Gelegenheit der Krtegs -
erinnerungsfeiern bekannt zu geben und ihnen , sowie den
alten Kameraden meinen Gruß zu übermitteln .

Wilhelm R .An dasselbe anknüpfend richtete Oberst v . Seebach eine An¬
sprache an das Regiment , die mit einem dreifachen Hurrah aufSeine Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den
Großherzog schloß. Nach der Parade fand in der Festhalle ein
Festessen statt , an welchem die Veteranen und die Regimenter
theilnahmen , und Abends war ebenfalls in der Festhalle ein
Festbankett , an welchem das Offiziercorps , die Veteranen und
die Mannschaften , etiva 2 500 Personen , theilnahmen . Kurz nach8 Uhr war Seine Königliche Hoheit der Großherzog erschienen,worauf der Kommandeur ein dreifaches Hurrah auf Seine
Majestät den Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Großher¬
zog ausbrachte . Während sodann nach dem ersten Theil des
Programms , dessen Schluß ein lebendes Bild „Huldigung der
Artillerie " bildete , Seine Königliche Hoheit sich mit den anwesen¬den Inhabern des Eisernen Kreuzes aufs huldvollste unterhielt ,begann das Abendessen , und Seine Königliche Hoheit schritt nach
huldvoller Unterhaltung mit verschiedenen Offizieren auf seinen
Platz , um von dort folgende Ansprache zu halten . :

„Kameraden ! Es ist Zeit , daß ich von Ihnen Abschied
nehmen muß . Bevor ich Sie jedoch verlasse, möchte ich
noch einige Worte an Sie richten . Die heutige Erinne -
rungsfeier war eine der schönsten, die ich erlebt . Es ist
heute nicht nur der Tag der Erinnerung an die Schlachten ,die wir geschlagen haben , es ist auch der Tag der Wieder¬
herstellung des Deutschen Reichs . Sie , meine Freunde ,haben oft die „Wacht am Rhein " gesungen , wenn der Rufan Sie erging, - es war ein Freudensang , und er hat schöne ,Erfolge gehabt . Heute brauchen wir die „Wacht am Rhein " !
nicht mehr in diesem Sinne zu singen , weil die Grenzen
weitergerückt sind . Aber , meine Freunde , dieser Wacht
gegenüber steht noch eine andere Wacht : die Wacht des
Herzens . Sie verstehen , was ich darunter meine , diese
Wacht festzuhalten und zu stärken , damit wir vor dem Un¬
glück bewahrt bleiben , daß sich der Umsturz mehr und mehr
Bahn bricht . Das ist die Wacht des Herzens . Die Macht ,die heute vor 25 Jahren begründet wurde , sie soll auch in
Zukunft andauern und uns vor allem Unglück bewahren -Sie , meine Freunde , helfen Sie in Ihren Kreisen diese
Macht zu stärken und zu mehren . Hiermit schließe ich meinen
Abschied von Ihnen , aber ich fordere Sie noch auf zueinem Ruf , und dieser Ruf gilt Ihnen , er gilt dem deut¬
schen Heer , das sich heute vor 25 Jahren so glänzend be¬
währt . Hoch lebe das deutsche Heer , Hurrah !"

Begeistert stimmten die Versammelten in diesen Ruf ein, und
nachdem noch ein Hoch auf Seine Königliche Hoheit den Groß¬
herzog ausgebracht worden war , verließ dieser das Bankett ,dessen zweiter Theil manche wohlgelungcne Musiknummer unter
Leitung des Königlichen Musikdirigenten , Herrn Liese, bot , und
die Anwesenden noch lange im fröhlichen Austausch ihrer Erin¬
nerungen beisammen hielt .

die Mutter in das andere Zimmer ging , nahm er die vcn der
verschlafenen Schustersfrau angezündcte Lampe und hielt die¬
selbe über das Bettchcn . Ficberglänzcnd starrten ihn zwei
blaue verwirrte Augen an .

Er untersuchte den Puls , er hieß das Kind den Mund
öffnen und untersuchte dessen Schlund . (Fortsetzung folgt . )

sHofkapellmeister L 'Arrongej , ein Bruder des bekannten
Adolf L 'Arronge , scheidet aus seiner Stellung vom Stutt¬
garter Hoftheater . Er hat wiederholt um seine Entlassung
nachgesucht, die ihm nun bewilligt worden ist. Der Grund seines
Abgangs liegt darin , daß Herr L 'Arronge neben den beiden
älteren Hofkapellmeistern Irr . Obrtst und Doppler nicht diejenige
hervorragende Beschäftigung fand , die er sich wünschte.

(Der neue englische koeta laareaa «, Alfred Austins,
hat sich durch seine Würde als erster Dichter der englischen
Nation verpflichtet gefühlt , den Flibustierzug Jameson 's und
feiner Bande poetisch zu verherrlichen . Er hat ein Gedicht ge¬
schrieben — „Jameson 's Ritt " — das in der „Times " ver¬
öffentlicht und am Montag vergangener Woche im Londoner
Alhambratheater vorgetragen worden ist. Einer der Genossen
Jameson 's schildert da den Einbruch in 's Transvaalgebtet als
eine muthige That , die durch die Pflicht der Ehre geboten ge¬
wesen sei, denn es habe ja gegolten , stammverwandten Männern ,
Frauen und Kindern Hilfe und Rettung zu bringen . In einigen
Londoner Blättern , so namentlich in den „Daily News ", wurde
allerdings diese Politische Tendenzdichtung des i 'oets !»ui>atu8
sehr mißbilligt , und man fand es unpassend , daß er derart für
die Genossen des Flibustierzuges Partei ergriffen habe und ihr
Unternehmen beim englischen Volke als ein Heldenstück zu popu -
larisiren suche . Bei dem Borttage im Alhambratheater kam es
auch zu einer Demonstration . Der Schauspieler C . H . Bander -
felt , der „Jameson 's Ritt " deklamirte , war als ein Reiter der
Chartered Company mit der Büchse und dem Patronengürtel
kostümirt , und er trug die Verse mit feurigem Schwung vor .
Das Publikum nahm die Dichtung mit stürmischem Beifalle auf
und brach in Cheers auf Or . Jameson und dessen Leute aus ,

worauf das Orchester die englische Nationalhymne anstimmte .
Wir entnehmen der „N . Fr . Pr ." folgende Uebersetzung der ersten
zwei Strophen des Gedichtes :

Frevel ? und wenn es ein Frevel auch wäre !
Bursche , ich gehe — geh' d 'rauf und d 'ran !
Mich soll 's nicht schrecken — bei meiner Ehre —
Vin ich ein Kind oder bin ich ein Mann ?
Sollen sie eifern , keifen und streiten —
Schab ' um den Athem — 's hat keine Noch !
Laßt ins Transvaal hinüber uns reiten —
Sei es ein Ritt auf Leben und Tod .
Aus Paragraphen mögen sie klügeln ,
Bis ihnen d 'rüber der Schädel zerbricht .
Klinge heraus und fest in den Bügeln ,
Fertig zum Schuß — mehr kümmert uns nicht !
Hört ihr die Männer von unserm Blute
Rufen um Hilfe für Weib und für Kind ?
Trotzt selbst dem Himmel mit kecklichem Muthe :
Retter — nicht Räuber — reitet geschwind !

IfDie größte Erfindung des Jahrhunderts ^ hat nach
schwedischen Vlättern der Schwede Peter Anderson gemacht , die
in nichts geringerem besteht , als in einem fliegenden Kriegs¬
schiffe . Er arbeitet an einem Modell 100 Fuß lang und 50 Fuß
hoch , in Form eines Monitors . 18 Flügel erhält das Fahrzeug
an jeder Seite und wird eine Fahrgeschwindigkeit von 50 bis 150
Seemeilen in der Stunde vorgesehen . Als Treibkrast wird das
„ llerpeiuum I» ow ^ -Prinzip " angewandt , so heißt es in dem Be¬
richt über dieses sonderbare Ungeheuer und wird scheinbar voraus¬
gesetzt , daß das ttei-p^taiiw wooile -Problem bereits gelöst ist.
Ein solches Kriegsschiff soll ungefähr 600000 M . kosten, ein
Preis , der als ziemlich billig bezeichnet wird . Schwedische Blätter
versprachen Zeichnungen von dieser interessanten Erfindung zu
liefern , sobald sie ferttggestellt ist. — 600 000 M . ist doch ein
wenig viel für einen — Fastnachtsscherz !

sDer Gebrauch , Lateinisch und Griechisch mit eng¬
lischer Aussprache ) zu lesen , dürfte demnächst in England
abgeschafft werden . Den Anfang hierzu hat bereüs die neue
Universität von Wales gemacht . Die Professoren der klassischen
Sprachen , namentlich Professor E . B . Arnold von Bangor und

Professor Sehmour von Cardiff haben sich große Mühe ge¬geben, ein Schema der Aussprache des Griechischen und Latei¬
nischen nach historischen Prinzipien , unbeeinflußt durch die eng¬
lische Aussprache , auszuarbeiten . In der Universität von Wales
wenigstens wird fortan nach diesem System gelehrt werden .Wenn nur noch Oxford und Cambridge diesem Beispiele folgenwollten , so kann man es noch erwarten , daß auch in Englandqiw - i und nicht qat >8->i gesprochen wird . — Der Direktor des
städtischen Theaters in Nantes , Henri Jahher , früher Theater¬kritiker und Generalsekretär der komischen Oper in Paris , hat
sich infolge von Geldverlegenheiten entleibt .

Nene Bücher :
Staatsbürger -Atlas nennt sich ein soeben bei Justus Per¬

thes in Gotha erschienenes Taschenbüch eichen, das für nur 2 M .24 Kartenblätter mit über 60 Darstellungen zur Verfassung und
Verwaltung des Deutschen Reiches und der Bundesstaaten , so¬wie erklärende und ergänzende Vegleitworte enthält . Der Ver¬
fasser . Paul Langhans , dem wir bereits die Herausgabe des
„Deutschen Kolonialatlas " und des „Kl . Handelsatlas " ver¬
danken , hat es verstanden , mit Hilfe der Behörden auf engemRaum , übersichtlich und zu bequemer Handhabung , eine schier
unglaubliche Fülle bisher zerstreuten und schwer zugänglichen

^ Stoffes zusammenzuttagen . Der Atlas bietet nicht nur sämmr -
liche Behörden (Berwaltungs - , Gerichts - , Steuer - , Berg - , Jn -
validitäts - und Altersverficherungs - , Militär - , Kolonial - , Post -,Eisenbahn -, Reichsbank -, Kirchen - u . a . Behörden ) , sondern auchdie Bertheilung von Rattonalttäten und Konfessionen , die Zusam¬
mensetzung des Reichstags nach Fraktionen , die Verbreitung der
Sozialdemokratie , die bis zur Fertigstellung des neuen bürger¬
lichen Gesetzbuches noch herrschenden Privatrechtssysteme , sämmt -
liche Standorte von Heer und Marine (bis zum einzelnen Ba¬
taillon herab ) auch in den Schutzgebieten , die Reichsflaggen und
die Farben der Bundesstaaten und eine Unmenge gleich interessan¬ter Dinge . In unserer Zeit , wo sich die Theilnahme an den
öffentlichen Einrichtungen des Reiches auch dem Gleichgiltigsten
aufdrängt , verschafft der neue „Staatsbürgeratlas " längst ge¬
wünschte Klarheit auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens .



» (Vom Badischen Frauenverein .) Auf die Neu-
iahrswünsche, welche das Centralkomite namens des Badischen
Frauenvereins Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin in
8ner unterthäntgsten Adresse unterbreitet hat , ist dasselbe durch
nachstehendes gnädigstes Antwortschreiben erfreut Warden :

Die bei der Jahreswende mrr dargebrachten Glückwünsche
des Badischen Frauenvereins sind mir stets eine erneuteFreude,
und ich kann nicht unterlassen, hier zu wiederholen: sie
tragen die Bürgschaft ihrer Erfüllung in sich . Denn eine
Quelle wirklicher Beglückung ist es für mich , die mit jedem
^ ahr zunehmende Entwickelung unserer Bereinsarbeit zu
erkennen und hierbei mir bewußt zu sein , daß mit jedem
neuen Jahre die Zahl Derjenigen wächst , welche wir als
Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen bei diesem großen Liebes -
werö bezeichnen dürfen. Dem Centralkomit- verdanke ich
hierbei die feste Verbindung , welche es durch seine klare ,
umsichtige und selbstlose Leitung trotz der immer größeren
Ausdehnung der Vereinsorganisation derselben zu erhalten
verstanden hat , und auf welcher ein nicht hoch genug zu
schätzender Vorzug unseres Vereins beruht.

Wie das gegenseitige Vertrauen hierin maßgebend ist , so
gibt die freie und selbständige Entwickelung jedes Zweig¬
vereins eine Gewähr für ferneres freudiges Zusammenwirken.
Mir aber ist es stets eine Herzensfreude, zu wissen, daß nun¬
mehr 224 Zwetgvereine auch bei dieser Jahreswende den
warmen Dank empfangen werden, den ich jedem von ihnen,
auch dem kleinsten, für die mir dargebrachten Wünsche aus¬
sprechen möchte , indem ich sie mit dem Segenswunsche er¬
widere , daß Gottes leitender Schutz auch im neuen Jahr
unsere gemeinsame Arbeit mit den Erfolgen krönen möge ,
die jedem Liebeswerk im Dienste des Nächsten verheißen sind.
Dem Centralkomits aber spreche ich in alter Treue den
wärmsten Dank für seine inhaltreiche Zuschrift aus .

Karlsruhe , den 3 . Januar 1896 .
(gez.) Luise .

8c >,m . (Mittheilungen aus der Stadtrathssitzung )
vom 18 . Januar . Auf Ansuchen einer Anzahl Kohlenhandlungs¬
firmen wird genehmigt, daß bis zur Fertigstellung der im west¬
lichen Stadttheil projekttrten Brückenwaagen, die städtische Waage
im Gaswerk benützt werden darf. — In den Räumen der Volks-
bibliothek soll ein Lehrlingsheim eingerichtet werden. Mit der
Beaufsichtigung desselben wird Herr Ludwig Waibel , Verwalter
der Anstalt für Arbeitsnachweis , betraut . — Zur Verbindung
der städtischen Lagerplätze beim Westgüterbahnhof durch einen
Schtenenstrang mit diesem Bahnhof werden die erforderlichen
Mittel von 9000 M . vorbehaltlich der Zustimmung des Bürger¬
ausschusses bewilligt. — Der Preis für die beim Westgüter¬
bahnhof zur Abgabe kommenden städtischen Lagerplätze wird auf
29 Pf . pro gm und Jahr festgesetzt. — Herr Privatier Fritz
Mayer wird zum Vorsteher des 2 . Armenbezirks hiesiger Stadt
ernannt . — Aus dem Zinsenerträgniß der Geh . Rath Bierordt-
Stiftung und der Winter - Stiftung werden Stipendien an vier
Studtrende der Technischen Hochschule vergeben. — Dem
Städtischen Archiv wurden Geschenke zugewendet: von Herrn
Oberrechnungsrath Lud . Bauer zwei Exemplare einer Zusammen¬
stellung sämmtlicher Mitglieder der Ersten Kammer, von Herrn
Kohlenhändler Ernst Gehres , Vertreter der Chokoladefabrik
Comp»!.' , io §4188 , einige Reklamebilder. Der Stadtrath
spricht hierfür seinen Dank aus .

* (Bor träge .) Wie schon früher mitgetheilt, beabsichtigt
der „Landesverein gegen Mißbrauch alkoholischer Getränke" in
diesem Winter öffentliche Borträge zur Förderung seiner Be¬
strebungen zu veranstalten. Nachdem bereits im letzten Monat
Geh. Rath ur . Schüle von Jllenau die Reihe dieser Vorträge
mit dem wichtigen Thema über die Nervosität unserer Zeit er¬
öffnet hat, wird nächsten Mittwoch den 22 . d . M -, Abends 8 Uhr,
Professor lu . Riffel , Dozent für Hygiene an der hiesigen
Technischen Hochschule, im großen Rathhaussaale einen Bortrag
über die guten und schlimmen Wirkungen des Alkohols auf den
menschlichen Organismus halten . Der Eintritt zu all' diesen
Vorträgen ist unentgeltlich. Auch Damen sind freundlichst ein¬
geladen. Am Ausgang des Saales liegen Listen zur Zeichnung
von Migliederanmeldungen auf.

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Ein stellen¬
loser Schlosser aus Renchen hat sich in der Zeit vom 22 . bis
31 . v . Ai. von einem Schreiner in der Luisen - Straße unter
falschen Vorspiegelungen, er stehe hier in Arbeit und habe in
14 Tagen Zahltag , 10 M . erschwindelt . Der Thäter befindet
sich schon wegen andern ähnlichenBetrügereien in Untersuchungs¬
haft . — In der Zeit vom 1 . bis 11 . d. M . wurde einem Herrn
in der Ettlingerstraße der Keller aufgebrochen und daraus Kar¬
toffeln, Kohlen und eingemachte Himbeeren im Werthe von 4 M.
6V Pf . gestohlen . — Am 15 . d . M . , Nachmittags , kamen ein
Bäcker aus oer Durlacher Allee und ein Maler aus der Fasanen¬
straße in einer Wirtschaft in der Kaiserstraße beim Würfelspiel
miteinander in Wortwechsel, wobei der Bäcker eine auf dem
Tische stehende Literflasche ergriff und sie dem Maler derart auf
den Kopf schlug, daß er ihn erheblich verletzte und die Flasche in
Stücke ging. — In der Adlerstraße wurde am 18 . d . M . eine
Petroleumlampe , welche in einem Hausgange hing , entwendet.
Verdächtig ist ein junger Mann im Alter von 20 bis 25 Jahren ,der um jene Zeit in dem Hause bettelte. — Ein von der König¬
lichen Staatsanwaltschaft Hall wegen Urkundenfälschung und
Betrug steckbrieflich verfolgter Dienstknecht aus Schrozberg ist
gestern dahier festgenommen worden. — Deßgleichen eine Schnei¬ders-Ehefrau aus Weigheim, die von der Großh . Staatsanwalt¬
schaft Konstanz behufs Straferstehung wegen fahrlässiger Brand¬
stiftung steckbrieflich verfolgt wird . — Ein Konditoreigehilfe aus
Vaihingen hat in der Zeit vom 5 . Oktober bis 7 . November v . I .
seinem Arbeitgeber in der Stetnstraße ein Darlehen von 32 M .
abgeschwindelt , indem er ihm vorgab , er wolle sich noch einigeMöbel anschaffen , dann seine Familie Nachkommen und sich das
Darlehen von seinem Wochenlohn nach und nach abztehen lassen.
Kurze Zeit nachdem er das Darlehen erhalten, ist er auf Nimmer¬
wiedersehen verschwunden . Auf ähnliche Weise hat der Gehilfe
eine Frau in der Steinstraße um 51 M . für Kost und Logis
betrogen, indem er derselben vorspiegelte , er richte in der Kon¬
ditorei seines Arbeitgebers eine Dampfkocherei ein, verdiene täg¬
lich 7 M . und der Arbeitgeber sei ihm 300 M . schuldig . — Wegen
Betrugs wurde ein Dienstmädchen aus Landau angezeigt, die,
während sie bei einem Schuhmachermetster in der Werder-Straße
bedienstet war, bei einem in derselben Straße wohnhaften Bäcker¬
meister auf ihre Dienstherrschaft hin 6 M . lieh , ohne daß sie
hierzu beauftragt war , und diesen Betrag in ihrem Nutzen ver¬
wendete.

Vom Bodensee, 18 . Jan . Aus zuverlässiger Quelle
erfahren wir, daß dieser Tage dem Vorstände des Krieger -
bundes , Herrn Professor Konrad in Konstanz die Summe
von 150 M . von Herrn Generalmajor v . Fraystein und
Niemsdorff in Glogau zugesendet wurde, mit der Bestim¬
mung , dieselbe dem Kriegerbunde zu fernerem Blühen und Ge¬
deihen einzuverleiben. — — —

Verschiedenes.
fts Paris , 19 . Jan . (Telegr .) In Saint -Calais ereignete

sich während der Vorstellung „Die beiden Waisen" ein Un¬
glücksfall auf der Bühne . Der Schauspieler Davri -
court wurde Plötzlich heiser , und um seine Rolle zu Ende spielen
zu können , ließ er sich Akonit kommen . Anstatt jedoch einige
Tropfen in einem Glase Wasser zu nehmen, trank er eine ziem¬
liche Menge davon unvermischt. Die Wirkung des Giftes war

eine furchtbare. Der Unglückliche wurde unter Krämpfen von
der Bühne getragen und starb nach zwei Stunden unter entsetz¬
lichen Schmerzen. _

Deutscher Reichstag.
(Telegramm.)

* Berlin, 14 . Jan. Der Präsident erhält die Ermäch¬
tigung , Seiner Majestät dem Kaiser zu Allerhöchstseinein
Geburtstage im Namen des Reichstages zu gratuliren .

Zur Bcrathung des Postetats nimmt Staatssekretär
v . Stephan das Wort : Es ist ein harter Uebergang, nach
dem erhebenden Gedenktage , den wir gefeiert , an die trockene !
Berathunq des Haushaltts einer technischen Verwaltung zu
gehen . Ich möchte Ihnen vor dem Uebergange zur Besprechung
des eigentlichen Postctats ein Bild geben von der Entwickelung
der Post- und Telegraphenverwaltung seit 1870 . Redner
schildert sodann in längerer Ausführung die gewaltige Aus¬
dehnung, welche dieser Berwaltungszweig genommen hat . Im
Verlaufe seiner Rede theilt der Staatssekretär mit , daß eine
direkte Fernsprechverbindung zwischen Berlin und London ge¬
plant sei . Als Beweis für die große Popularifirung der
Telegraphie erwähnt Redner, daß 56 Proz . von den im letzten
Jahre expcdirten 33 Millionen Telegrammen auf den Verkehr
der kleinen Handwerker und Familien entfallen . Redner
schließt : So möge die Post- und Telegraphenverwaltung
weiter gedeihen zur Ehre des deutschen Namens auf dem
Forum des Weltverkehrs.

Abg . Bürklin (nat .- lib .) legt die Kommisflonsvcrhand-
lungen dar.

Weiteste Nachrichten Hund Telegramme .
* Berlin, 20 . Jan . Die gestrige Festvorstellung

im Opernhause nahm einen glänzenden Verlaus.
Sämmtliche Fürsten, welche beim Diner im Schlosse an¬
wesend waren, wohnten der Festvorstellung bei .

* Leipzig, 20 . Jan . Die sozialdemokratische Wahlrechts¬
liga , welche zum Zwecke gegründet war , um gegen die
Abänderung des sächsischen Wahlgesetzes zu agitiren ,
ist heute auf Grund des Vereinsgesetzes aufgelöst worden .

* Darmstadt, 20 . Jan . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog empfig den preußischen Gesandten Grafen
Dönhoff zur Entgegennahme seines Abberufungs¬
schreibens .

* Siraßburg , 20 . Jan . Der Gouverneur von Straß¬
burg, General der Infanterie v . Bergmann , hat sein
Abschiedsgesuch eingereicht .

* Rom , 20 . Jan . General Baratieri telegraphirt ,
bis Freitag hatte kein neuer Angriff auf Makale statt¬
gefunden.

* Paris , 19 . Jan . Großes Aufsehen erregt die Fest¬
stellung des „ Figaro "

, daß der Präsident Felix Faure
als Marineminister Trauzeuge des berüchtigten de Cesti war.

§ Paris , 19 . Jan . Dem dahingeschiedenen Senator Charles
Floquet werden heute in der gesammten Presse eingehende
Betrachtungen gewidmet . Seine Parteigenossen preisen seine
Rechtschaffenheit , seine Gegner aber gehen scharf mit ihm tn 's
Gericht und halten seine politische Thätigkett für stark überschätzt ,wie sie ihm bei aller unbestreitbaren persönlichen Ehrenhaftigkeit
seine „Kanalistrung" der Panamagelder zu Gunsten einiger Re¬
gierungsblätter zum Borwurfe machen .

* Paris , 20 . Jan . Der „ Temps " schreibt : Anläß¬
lich der Jubelfeier der Begründung des Deutschen
Reiches acceptirt Frankreich bei allem Vorbehalt betreffs
seines unverjährlichen Rechtes auf die ihm entrissenen
Provinzen nichtsdestoweniger loyal und ohne Hinterge¬
danken die germanische Einheit des Deutschen Reiches .
Man muß übrigens gestehen , daß Kaiser Wilhelm sich zu
bemühen scheint, uns die Achtung der Reichseinheit zu
erleichtern , wenn er bei der gestrigen Jubelfeier, anstatt
schmerzliche Erinnerungen hervorzuheben und schlecht ver¬
narbte Wunden zu öffnen, die koloniale Ausdehnung des
Reiches betont, und dem Greater Britan ein größeres
Deutschland gegenüberstellt.

* Tours , 20. Jan . Kardinal Meignan , Erzbischof
von Tours , wurde heute im Bette todt aufgefunden .
(Guillaume Reno Meignan ist am 11 . Äpril 1817
geboren und erhielt am 16 . Januar 1893 den Purpur .)

* London , 20. Jan . Die „ Times " sagen in ihrem
Leitartikel über Deutchlands Jubelfeier : Die Diffe¬
renzen, welche England mit Deutschland haben möge,
können England nicht abhalten, Deutschlands Vorzügen
den Tribut der Bewunderung zu zollen . Zweifellos
werden dieselben edlen Eigenschaften von Herz, Hand und
Gemüth, die das geeinigte Deutschland aus dem Chaos
der winzigen Fürstenthümer erstehen ließen , hier auch
helfen, alle Schwierigkeiten zu überwinden, welche aus
seiner neuen Stellung erwachsen . Deutschland hat wäh¬
rend der vergangenen 25 Jahre seinen hervorragenden
Platz in der Welt würdig behauptet Des Kaisers Be¬
hauptung, Deutschland sei ein Bollwerk des Friedens ge¬
wesen, ist keine leere Prahlerei . Solange Deutschland bei
der Verfolgung der Interessen seines Ehrgeizes den Rechten
anderer die schuldige Rücksicht erweist , wird es die Zu¬
neigung und Freundschaft des englischen Volkes haben.

London , 20. Jan . Eine Depesche des Oberst Scott
meldet : Kumachi wurde ohne Kampf besetzt.

Großherzogliches Hoftheater .
Dienstag, 21 . Jan . 13 . Ab .-Vorst. Kleine Preise : „Nathander Weise" , dramatisches Gedicht in 5 Akten von Lesirna.

Anfang '/,7 Uhr.
Donnerstag , 23 . Jan . 14. Ab . - Vorst. Mtttelpreise : „Der

Schatz des Rhampfinit", Oper in 3 Akten. — Dichtung und
Musik von Albert Gorter . Anfang i/;7 Uhr.

Freitag , 24 . Jan . 15. Ab .-Vorst. Kleine Preise : „Der Nach¬
ruhm", Lustspiel in 4 Akten von Robert Misch. Anfang ' »7 Uhr .

b. Im Theater in Baden - Baden :
Mittwoch , 22 . Jan . 18 . Ab .-Borst. Zum erstenmale : „Der

Dornenweg . Schauspiel in 3 Akten von Felix Philtvvi .
Anfang >/r7 Uhr.

Familiennachrichteu .
Lus -ag au, dem Sarlsruyer Ataudrsbuch-KealSer .

Geburten . 16 . Jan . Felix Albert , B - : Albert Melke,
Schlosser. — 17 . Jan . Maria Magdalena, V. : Wilhelm Knapp,
Eisenbahnhilfsschaffner. — Elisabeth, V . : Julius Bausback,
Dreher .

Eheaufgebote . 18. Jan . Otto Früh von Oos , Schreiner
hier, mit Frieda Schmeiffer von Baden. — Robert Burkart von
Nothwyl, Schriftsetzer hier, mit Anna Kahler von Münchhausen.
— Georg Sigmund von Eberbach , Bahnarbeiter hier , mit
Johanna Angstmann von Eberbach .

Todesfälle . 18. Jan . Wilhelm, II I . , B - : Wilhelm
Rieger, Privatier . — 19 . Jan . Emil , 18 T ., B . : Karl Traub ,
Schreiner .

Witterullgsbrsbachtungen der Mrteoroi. Station Karlsruhe.
Barom. Therm.

in 0.
Absol . Feucht!»'

fleucht. keit ill
Proz .

Wind

4.6 5^7 90 E
0.2 4.3 92
4.8 5 .4 84 ^ .
2 .6 5 .1 93 SE
2.4 4.9 89 Still
3 .8 4 .4 73 NE

Himmel

bedeckt
heiter >)
bedeckt

Januar 0.0 mm.
Januar 6 .3 - niedrigste in der

Januar
18 . Nachts 92« U . ! 759 .7
19 . Mrgs . 72° U .H 758 .6
19 . Mittgs . 22« U . l 758 .6
12 . Nachts 92° U . ! 759 .4
13. Mrgs . 72° U . * i 760 .3
13 . Mittgs . 22« U . >760 .5i ) Reif.

Höchste Temperatur am 19 . Januar 4.8 - niedrigste in der
darauf folgenden Nacht 1 .9.

* Niederschlagsmenge des 18.
Höchste Temperatur am 18.

darauf folgenden Nacht — 0 .2.
ss Niederschlagsmenge des 19. Januar 0.0 mw.
Wasserstand des Rheins . Maxaa . 19 Jan. , Morgen»,3 .72 m, gestiegen 8 cm . — 20. Jan ., Morgens 3.64 in , gefallen8 cm.

Wetterbericht des Centralbnr . f. Met. «. Hydr. v . 20. Januar 1896.
Die tiefe Depression , welche vorgestern vor der norwegischen

Küste gelegen war , ist mit abnehmender Tiefe nach Ftnland ab¬
gezogen und das barometrische Maximum, welches bisher den
Westen des Erdtheils bedeckt hat, hat sich über ganz Mitteleuropaund über dem Nordseegebiet ausgebreitet. Im größten Theile
Deutschlands ist es stark neblig, nur an wenigen Orten ist es
heiter - die Temperaturen liegen dabei meist über dem Gefrier¬punkt. Da voraussichtlich die Herrschaft der Depressionen vorerst
abgeschlossen ist, so ist heiteres oder nebliges und etwas kühleresWetter zu erwarten.

Telegraphische Kursberichte
vom 20 . Januar 1896 .

Frankfurt. (Anfangskurse.) Kreditaktien 302»/§, Staatsbahn302ftz, Lombarden 86 ' «, 3« <> Portugiesen 26 .10, Egypter 104.—,Ungarn 103 .— , Diskonto-Kommandit 207 .10 , Gotthardbahn168.30, 6» a Mexikaner 89 .50 , 30 v Mexikaner 25 .10, Ottornan -
bank 113 .75, Türkenloose 34 .90 . Tendenz: fest .Frankfnrt. (Schlußkurse.) Wechsel Amsterdam 168.25,Wechsel London 20 .44, Parts 81 .- , Wien 167 .90, Privat -
diskont 3Y«, Napoleons 16—18 , 4« , Deutsche Reichsanlethe105 .95, 3« 0 Deutsche Reichsanleihe 99 .35, 4»/o Preuß . Konsuls105 .90, 4° o Baden in Gulden 102 .80, 4° „ Baden in Mark
104.90, 3 '/s° « Baden in Mark 104 .30, 5« , Griechen 29.30,4g « Monopolgriechen 31 .40, 5«,« Italiener 84 .70, Oesterr . Gold¬
rente 102 .95, Oesterr. Stlberrente 85 .30, Oesterr. Loose von1860 127 .60, Ungarische Kronenrente 98 .70, Ul . Orientanleihe— , 4>/2°.o Portugiesen 41 .—, Neue 4« « Russen 66 .25, Spanier60 .20, Türkenloose34 .75,1 «/<, Türken l>. 21 .02,4 »/g Ungarn 103 .10,
50/0 Argentinier 57.20,6 «/« Mexikaner 89.90, Berl . Handelsgesellsch .150.60, Darmst . Bank 155 .60, Deutsche Bank 186 .80, Disk .-Kom-
mandit 206.70 , Dresdener Bank 155 .— , Oesterreichische Län¬
derbank 202 .— , Oesterreichische Kreditaktien 301« 4. — WienerBankverein 119« « , Banque Ottomane 113 .20 , Hessische Lud¬
wigsbahn 123 .80 , Lombarden 86 '/«, Staatsbahn 801 » 4 , Elb-
thalaktien 236» 4 , Schweizer Centralbahn 130 .50, Schweizer
Nordostbahn 126 .30 , Schweizer Union 88 .70 , Jura - Simplon88.80, Mittelmeerbahn 87 .40, Meridional 119 .— , BadischeZuckerfabrik 57 .80, Nordd . Lloyd 103 .50, Harpener 167.90.
Nachbörse : Kredttaktirn 3Y1»/H, Diskonto-Kommandit 206 .60,Staatsbahn 302 ' 4 , Lombarden 86.—, Ruffennoten 217.—

Tendenz : sehr still, im weiteren Verlaufe schwächer.Frankfurt. (Abendkurse .) Kredit 301» 8 , Diskonto- Kom¬mandit 206.30 , Staatsbahn 301V», Lombarden 86.—, Gelsen¬
kirchen — , Harpener 167 .20 , Türkenloose 34 hh , Portu¬
giesen 26.10 , 6« o Mexikaner 89 .20, Tendenz: still .Berlin . (Anfangskurse.) Kreditaktten 224 .30 , Diskonto-Kommandit 207 .10, Staatsbahn 149 .30, Lombarden 42.40, Ruff .Noten 217 .—, Laurahütte 145.75 , Harpener 168.10 , Dortmunder46 .— .

Berlin . (Schlußkurse.) Oesterr. Kreditaktten 223 .70, Diskonto-Kommandit 206 .20, Nationalbankf. Deutschland 141 .70, BochumerGußstahl 153 .— , Gelsenktrchen Bergwerk 171 .90 , Laurahütte146.—, Harpener 167.50 , Dortmunder 46 .40 , Ber . Köln-Roth -weiler Pulverfabrik 203 .70 , Deutsche Metallpatronenfabrik.313.—, Kanada-Paeific 50 .69, Privatdiskonto 3 '/g .
Tendenz : Eröffnung fest in heimischen Fonds auf die Thron¬rede Seiner Majestät des Kaisers . Lokalmarkt angeregt aufGerüchte von einer chinesischen Staatsanleihe . Leitende Banken

sehr fest. Montanmarkt verkehrte in besseren Kursen . SchweizerBahnen belebt , italienische ruhig, österreichische fest , heimischestill , doch preishaltend. In zweiter Stunde Lutzerst still bis
thetlweise Abschwächung in Banken und Montanwerthen . Schlußträge .

Berlin . (Nachbörse. Schluß .) Diskonto-Kommandit 206Dortmunder 46 .10, Bochumer 152 .90.
Wie «. (Vorbörse .) Kreditaktten 361 .25, Staatsbahn 354.50,Lombarden 100 .20, Marknoten 59.97, 4« <>Ungarn 122 .05, Papier¬rente 100 .65, Oesterr. Kronenrente 100.30 , Länderbank 241 .—,Ungar . Kronenrente 99 .— . Tendenz : fest.Paris . (Anfangskurse.) 3« , Rente 101.85, Spanier 60.—,Türken 21 .35 , 3«,z Italiener 84 .65 , Banque Ottomane 575.—Rio Tinto 401 -— . Tendenz : — .
Paris . (Schlußkurse.) 3« , Rente 101 .80, 3«/<, Portugiesen25 ' /z , Spanier 59.68, Türken 21.15, Banque Ottomane 565.—Rio Tinto 399 .—, Banque de Paris 765 .— , Italiener 84.57,Tendenz : schwach .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
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G. Krann'
sche Hsfbuächandlnng , Karlsruhe.

Zeder Landwirt kaufe :

Würklm's

Lanlkwirlslk. TajikeiMmcker
18SS .

Preis 1 Mark.

Obiger Kalender bietet Alles , was der Landwirt in den ver¬
schiedenen Wechselfällen des täglichen Geschäftsbetriebesnachzuschlagen
hat und wissen mutz . Auch ist speziell den süddeutschen und besonders
badischen Verhältnissen Rechnung getragen, so datz er allen
anderen derartigen Kalendern vorzuziehen ist.

Bekanntmachung .
Karlsruhe, den 18 . Januar 1896 .

Ans das von der gestrigen Festversammlung an Seine Durchlaucht
den Fürste « von Bismarck gerichtete Telegramm, das Seine
Königliche Hoheit der Grostherzog mitznunterzeichnen die Gnade
hatte, ist folgende telegraphische Antwort eingetroffen, die ich mit
Allerhöchster Genehmigung Seiner Königlichen Hoheit hiednrch zur
öffentlichen Kenntnitz bringe:

Seiner Königliche« Hoheit dem Grostherzog von Baden,
Karlsruhe.

Euer Königlichen Hoheit lege ich für Höchstdero gnä¬
dige Begrüstung zum heutigen Tage meine « ehrfurchts¬
vollen Dank wiederholt z« Fitsten mit der «nterthänigsten
Bitte » dem Herrn OberbürgermeisterSchnetzlcr de« ver¬
bindlichste« Ansdrnck desselben für die Kundgebung der
Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe mittheilen lassem zu
wolle«. von Bismarck.

Dev Oberbürgermeister :
Schnetzler . B426 .

rirZrichAlss

,04l( stI88r8IM88Ko4

LltMnIrirl «» xrslta « » «l Ir »» ««.

sin -V srskslKsrunK
m Nenftadt a. H., Kheinpsah.

Dienstag den 3 März «ächsthi«. Mittags 12 '/r Uhr , z« Nenstadt
g. H. im Saalbau , läßt HerrI^sopolä ILs-zksr II.,

Großhändler und Wetngutsbesitzer allda,
229,009 Liter 1887er , 1889er , 1890er , 1891er, 1892er, 1893er und 1894er

selbstgezogene Weistweine versteigern.
Probetage : 11 . Februar im Hause des Versteigerers und am Verstetge-

rungstag im Saalbau . B 425.1
Neustadt a. H ., 28 . Dezember 1895 . « irny . K . Notar .

Bllrgerllche Rechtsstreite.
Livnagen.

B .416 .1 . Nr . 387 . Baden . Der Anselm
Braun in Baden klagt gegen den Gärt¬
ner Heinrich Nothweiler in Baden,
z . Zt . an unbekannten Orten , aus
Miethe, mit dem Anträge auf kosten-
fällige Verurtheilung des Beklagten zur
Zahlung von 80 M ., sowie das Urtheil
für vorläufig vollstreckbar zu erklären,
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Baden auf

Dienstag , den 10 . März 1896 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Baden, den 18 . Januar 1896.
Veit ,

stellver . Gerichtsschreiber des Großh.
Amtsgerichts.

Konkurse.
B '410 . Nr . 2320. Mannheim .

Nach Abhaltung des Schlußtermins und
nach Vornahme der Schlußvertheilung
wurde durch Beschluß Gr . Amtsgerichts
Abth . ll Hierselbst vom 14 . Januar 1896
das über das Vermögen des Kaufmanns
Gebhard Welker in Mannheim einge¬
leitete Konkursverfahren wieder aufge¬
hoben.

Mannheim, den 17 . Januar 1896.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Stalf .
Bekanntmachung .

V-409 . Karlsruhe . Im Konkurse

der Daniel Baur Wwe. soll mit Ge¬
nehmigung Großh . Amtsgerichts die
Schlußvertheilung erfolgen .

Hierzu find verfügbar M . 33 .42
und zu berücksichtigen bevor¬
rechtigte Forderungen M . 9 .42
nicht bevorrechtigte Forde¬
rungen M . 2131 .30

Karlsruhe , den 19 . Januar 1896 .
Der Konkursverwalter:

Carl Burger .
B '421 . Gerlachsheim . Im Kon¬

kurs über das Allodialvermögen der
Ehegattin des Freiherr » Heinrich von
Zobel , Freifrau Christine geb. Freiin
von Reischach in Messelhausen , soll eine
erste Abschlagsvertheilungstattfinden.

Summe der zu berücksichtigenden For¬
derungen . . . . 96M9 M . 84 Pf .

Zur Bertheilung verfügbarer Masse¬
bestand . . . . 18,000 M . - Pf .

Gerlachsheim, 17 . Januar 1896 .
Der Konkursverwalter:

Esselborn ,
Großh . Notar .

Bcrmögensabsouderung.
V-387 . Nr . 803 . Mannheim .

Die Ehefrau des Georg Fenzel ll .,
Margaretha , geborene Hüll in Sand¬
hofen , hat gegen ihren Ehemann bei
diesseitigem Landgerichte eine Klage mit
dem Begehren eingereicht , sie für be¬
rechtigt zu erklären , ihr Vermögen
von demMlgen ihres Ehemannes abzu¬
sondern.

Termin zur Verhandlung hierüber
ist auf

Donnerstag den 7 . Mai 1896, -
Vormittags 10 Uhr ,

bestimmt .
Dies wird zur Kenntnißnahme der

Gläubiger andurch veröffentlicht .
Mannheim , den 16 . Januar 1896 .

Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.
Dauth .

V '417 . Nr . 512 . Konstanz . Die
Ehefrau des Philipp Leser , Rosa, geb.
Rinkenburger in Wendlingen, vertreten
durch Rechtsanwalt Bloch in Konstanz ,
hat gegen ihren Ehemann eine Klage
auf Bermögensabsonderung erhoben .

Zur mündlichen Verhandlung ist vor
Großh . Landgerichte Konstanz — Civil-
kammer I t — Termin auf

Freitag den 6 . März 1896 ,
Vormittags 8 ' ,, Uhr ,

bestimmt , was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger öffentlich bekannt gemacht
wird.

Konstanz , den 17 . Januar 1896 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts:

Frey .
Freiwillige Gerichtsbarkkit.

Brrscholleubeitsverfabre».
V 367 .1 . Nr . 263 . Radolfzell .

Das Großh . Amtsgericht hier hat un¬
term Heutigen folgenden

Vorbescheid
erlassen :

Der Bäcker Franz Bohner , geboren
ani 1 . Oktober 1853 in Bohlingen, zu¬
letzt wohnhaft gewesen in Basel, wird
seit dem Jahre 1884 vermißt und ist
dessen Verschollenerklärungbeantragt .

Derselbe wird aufgcfordert,
binnen Jahresfrist

Nachricht von sich anher gelangen zu
lassen .

Zugleich ergeht an alle Diejenigen,
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Vermißten zu ertheilen vermögen,
die Aufforderung , binnen obiger Frist
hierher Anzeige zu erstatten.

Radolfzell, den 9 . Januar 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Eisenträger .
Erbeinweisuug.

B 312 .2 . Nr . 744 . Karlsruhe .
Die Witwe dds Gärtners Martin
Pflüger I >. in Darlanden , Marie ,
geborne Baumann , hat um Einweisung
in Besitz und Gewähr des Nachlasses
ihres verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Anträge wird entsprochen ,
wenn nicht

binnen vier Wochen
Einsprachen dagegen erhoben werden.

Karlsruhe , den 11 . Januar 1896 .
Großh . Amtsgericht tV.

gez . v . Reck.
Dies veröffentlicht

Rapp ,
Gerichtsschreiber.

HaliSrlsregistrrcinträge.
B .248 . Nr . 47. Freiburg . In das

diesseitige Handelsregister wurde einge¬
tragen :

» . Zum Firmenregister :
Band I .

Zu O .Z . 741 : Firma Gustav Würslin
in Freiburg : Inhaber ist seit 29 . Ok¬
tober 1895 verheirathet mit Rosa geb.
Mohrhard von Breisach . Nach dessen
Ehevertrag >1. 6 . Freiburg , der : 22 .
Oktober 1895 wirft jeder Ehctheil
100 M . in die Gemeinschaft ein unter
Ausschluß alles übrigen Vermögens
sowie der Schulden.

Band ll .
Zu O .Z . 47 : Firma CH . Renz Nachf .

in Freiburg : Inhaber der Firma
ist mit Wirkung vom 1 . November
1895 an die Aktiengesellschaft Löwen¬
brauerei Louis Sinner in Freiburg ,
deren beide Vorstandsmitglieder Louis
Sinner und Ernst Joerger , Brauerei¬
direktoren in Freiburg , die Firma
unter Beifügung je ihres eigenen
Namens zeichnen . !

Collektivprocura ist den Herren Ernst
Bäckert und Johann Schlageter da
hier ertheilt ) dieselben zeichnen ge- !
meinschaftltch , indem sie der Firma !
p . p . ihre Namensunterschrtften bei¬
fügen.

Zu O .Z . 89 : Firma Ernst Schreiber
in Freiburg ist seit 1 . Oktober 1895
als Einzelfirma erloschen .

Zu O .Z . 561 : Firma L . Blust Nach¬
folger in Freiburg . Inhaber : Emil
Schmidt, Kaufmann in Freiburg , ver¬
heirathet mit Flora , geborene Gaffer
von Meßkirch , dessen eheliche Güter -
rechtsverhältniffe unter O .Z . 309 Bd .
l . des Gesellschaftsregtsters bereits
früher veröffentlicht worden find .

Procura ist den: Max Reitter da¬
hier ertheilt.

Ö .Z . 562 : Firma Freiburger Schürzen¬
fabrik W . Haberer in Freiburg . In¬
haber : Wilhelm Haberer, Kaufmann
in Freiburg , verheirathet mit Karoline
geb. Kollofrath von Ettenheim. Nach
deren Ehevertrag ä . <>. Ettenheim,
den 31 . August 1881 wirft jeder Ehe-
theil 50 M . in die Gemeinschaft ein
unter Ausschluß alles übrigen Ver¬
mögens sowie der Schulden .

Zu O .Z . 293 : Firma Hamburger En-
gros-Lager Joh . Ludw . Mutter in
Freiburg ist durch Geschäftsaufgabe
erloschen .
V. Zum Gesellschaftsregister .

Band I .
Zu O .Z . 309 : Firma L . Blust Nach¬

folger in Freiburg ist seit 1 . Januar
1896 als Gesellschaftsfirmaerloschen .

Band II .
O .Z . 33 : Firma Götz <k König in Frei¬

burg . Gesellschafter der offenen Han¬
delsgesellschaft find : Christian Götz,
Bermittlungsagent in Frciburg , ver¬
heirathet mit Maria Barbara , geb .
König von Opfingen, b . Adam König ,
Bermittlungsagent in Freiburg , ver¬
heirathet mit Regina, geb. Degen von
Neudorf, Amts Bruchsal, beide ohne
Errichtung von Eheverträgen . Die
Gesellschaft hat am 1 . März 1895
begonnen.

O .Z . 34 : Firma Deuchler L Häuber
in Freiburg . Durch Urtheil Großh.
Amtsgerichts Freiburg vom 9 . No¬
vember 1895 wurde zwischen den
Häuber Eheleuten auf Bermögens¬
absonderung erkannt. Durch Urtheil
Großh . Amtsgerichts Freiburg vom
13 . November 1895 wurde zwischen
den Deuchler Eheleuten auf Bermö¬
gensabsonderung erkannt.

O .Z . 35 : Firma Ernst Schreiber in
Freiburg . Gesellschafter der offenen
Handelsgesellschaft sind : s . Wilhelm
Schreiber, Kaufmann in Freiburg ,
verheirathet mit Maria , geb. Jsele
von Baden ohne Errichtung eines
Ehevertrags , b . Otto Jsele , lediger
Kaufmann in Freiburg . Die Gesell¬
schaft hat ani 1 . Oktober 1895 be¬
gonnen.

Freiburg , den 2 . Januar 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

_ Reich .

Verwaltungssachen.
B '429 . Nr . 11 . Pforzheim .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung des Vermessungs-

Werkes und des Lagerbuches der Ge¬
markungen Pforzheim und Haidach
ist Tagfahrt auf
Dienstag den 4 . Februar d. I .,

Vormittags 8 Uhr ,
in das Rathhaus zu Pforzheim an¬
beraumt .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiltgten auf dem
Rathhause aufliegt,- etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Berzeichniß
vorgemerkten Veränderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh -
rungsbeamtcn in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Forni der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschricbenen
Handrisse und Meßurkundcn vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.

Pforzheim, den 13 . Januar 1896 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

Einwald .
B428 . Donaueschingen .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuch der Gemarkung Dau¬

chingen ist ( im Konzept) aufgestellt und
wird gemäß Art . 12 der Landesherr ! .
Verordnung vom 11 . September 1883
während 4 Wochen — vom 21 . Ja¬
nuar bis 18 . Februar d . I . — auf
dem Rathhause in Dauchingen öffent¬
lich aufgelegt.

Hievon werden die Grundeigenthümer
benachrichtigt und aufgefordert, etwaige
Einwendungen gegen den Inhalt der
eingetragenenBeschreibungender Liegen¬
schaften und ihrer Rechtsbeschaffenheit
find innerhalb der bezeichnten Frist an¬
zumelden .

Donaueschingen, 18 . Januar 1896 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

A . Ziegler .

B407 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Menbahnen.

Mit Bezug auf die Veröffentlichung
vom 1 . l . Mts -, betr . das Inkrafttreten
eines neuen Theiles l Abth. ä und 8
für den Güterverkehr zwischen Oester¬
reich-Ungarn einerseits und Deutschland,
Belgien und den Niederlanden ander¬
seits geben wir hiermit bekannt, daß
dieser neue Theil I nicht am 1 . Februar ,
sondern erst am 1 . März l . I . in Wirk¬
samkeit tritt .

Karlsruhe , den 17 . Januar M96.
General - Direktion.

Bekanntmachung.
Die diesseitige Bekanntmachung vom

9 . d . M . (Karlsruher Zeitung Nr . 28)
wird bezüglich der Gemarkung St .
Georgen dahin berichtigt, daß die Tag¬
fahrt zur Fortführung des Vermessungs-
Werkes und Lagerbuches nicht — wie
irrthümlich angegeben — am Dienstag
den 23 . d . M ., sondern am

Dienstag den 28 . d. Mts .
stattfindet.

Freiburg , den 19 . Januar 1896 .
Der Großh . Bezirksgeometer:

F . Fuhrmann .

Vermischte Bekanntmachungen.
Stammholzvrrstttgerung .

B '422 .1 . Das Großh . Hofforst- und
Jagdamt Karlsruhe versteigert aus
Abth. IV. 16 „Hammelsblöse" mit Borg¬
frist bis 1 . Oktober d . I .
Dienstag den 28 . Januar 1886 ,

Vormittags 9 Uhr, im Porphyrsäulen¬
saal des botanischen Gartens :

409 Forlenstämme I ., I ! ., III . u . IV.
Klaffe . Auszüge aus der Aufnahms¬
liste find von dem diesseitigen Gehilfen
Kraus , Scheffelstraße 16, erhältlich.

BtWbllSg VW
Kmlisvtions -Arbeiteil.
B .424.1 . Nr . 113 . Die Gemeinde

Schriesheim , Bezirksamt Mannheim ,
Station der Nebenbahn Mannheim-
Weinheim-Heidelberg , vergibt im öffent¬
lichen Angebotsverfahren unter den bet
der Staatsverwaltung üblichen Beding¬
ungen die nachstehenden Lieferungenund
Arbeiten :
1 . Die freie Auflieferung nach Schries¬

heim von beiderseits glasirten Stein¬
zeugröhren, und zwar :
175 lfd . w von 15 >m Lichtivette
fill „ „ „ 25 „ „
361 „ „ „ 30 „ „

13 // // „ 35 „ „
31 „ „ „ 40 „ „
30 „ „ „ 45 „ „

„ „ „ -50 „ „
685 „ „ „ 60 „ „

2. Die freie Auflieferung nach Schries¬
heim der für die Kanalisation erfor¬
derlichen Eisentheile und zwar :
s . 26 Stück gußeiserne Schachtdeckel

mit Charnier, 70 70 cu weit
I>. 160 Stück Steigeisen

45 „ Sträßensinkkasten
ä . 3 „ Spülklappen für 30 om

Rohr und 1 St . dto . für 25
ein Rohr für Handbedienung.

Ueber die für die Eisentheile an¬
gebotenen Modelle sind dem Angebot
genaue Zeichnungen mit Angabe des
Gewichtes beizulegen .

3 . Die Herstellung von 1780 lfd . m
Rohrgraben zur Einlage der Kanäle
nebst Verlegen derselben und Ver¬
setzen der Sträßensinkkasten.

4 . Die Herstellung von 26 Stück Ein¬
steigschächten aus Beton oder Back¬
stein nebst Einlassen bezw . Versetzen
der zugehörigen Eisentheile.
Schriftliche Angebote auf diese Liefe¬

rungen und Arbeiten wollen verschlossen
bis längstens zum 15 . Februar d. I .,
Vormittags 18 Uhr, mit der Auf¬
schrift „Angebot für die Kanalisation
Schriesheim" beim Gemeinderath ein¬
gereicht werden. Die Submisstonseröff¬
nung findet zu der angegebenen Zeit
auf dem Rathhause in Schriesheim statt.

Die Bedingungen liegen inzwischen
auf dem Bureau der Gr . Kulturinspek¬
tion Heidelberg , Luisenstraße 3 und auf
dem Rathhause irr Schriesheim auf und
werden auch gegen Vergütung der Ab¬
schreibgebühren von elfterer Stelle nach
auswärts versandt.

Die Pläne können bei der Kultur¬
inspektion Heidelberg eingesehen werden.

Zuschlagsfrist 14 Tage.

Nntzholzverkauf .
V .393 .1 . Grosth . Bczirksforstei

Pforzheim versteigert aus Domänen¬
wald Hagenschieß , 3—7 Kilomtr. von
Bahnstation , mit Borgfristbewilligung
am
Dienstag den 28 . Januar I .,

Morgens 8 Uhr ,
im Seehaus : 191 Nadelstämme l . , ll .
und lll . Klasse , 759 dto . I V . und V .
und 151 Stück Sägholz , ferner 1790
tannene und fichtene Gerüststangen, 3230
dto . Leiterstangen, 5090 Hopfenstangen
I . Klasse, 4690 dto . II . , 6190 dto . Ul .,
10050 dto . IV . , 26960 Rebstecken und
24060 Bohnenstecken .

Listenauszug für Stammholz und
Auskunft durch die Forstwarte M ater
Messerschmidt und Kramer auf See¬
haus , Künkele in Pforzheim und
Bauer in Niefern, welche das Holz
auch vorzeigen.

Holzversteigerunq.
V '423 .1 . Nr . 64 . Gr . Bezirksforstei

Mittelberg in Ettlingen versteigert
loosweise mit üblicher Zahlungssrist
Freitag - e« 24 . Januar 1886 ,

Vormittags 10 Uhr, in der Marxzeller
Mühle aus dem Grostklosterwald
Abtheilung : oberhalbFrauenalb , Fritzen-
wies, Schneebach,Herrenhüttleschlagund
Hühnerstritt :

376 Nadelholzstämme lll . bis V . Kl .,
10 Nadelholzklötze , 1510 starke Stangen ,
4632 Hopfenstangen I . bis IV . Kl ., 3220
Rebstecken, 772 Ster Brennholz .
Samstag den 25 . Januar 1886 ,

Vormittags 10 Uhr, auf dem Mittel¬
berg aus dortigen Waldungen : Moos-
albhang, Salzlecke und Praxenberg :

610 starke, 85 buchene Wagnerstangen,
7165 Hopfenstangen I . bis IV . Kl ., 8045
Rebstecken, 650 Ster Brennholz .

Die Forstwarte Schnurr in Marxzell,
Eisele in Bürbach und Kratz auf dem
Mittelberg zeigen das Holz vor.

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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